Luise Adolpha Le Beau (1850-1927)

Luise Adolpha Le Beau wurde 1850 in Rastatt geboren. Schon früh zeigt sich ihre außerge​wöhn​liche Begabung für Musik. Ihre musikalischen Eltern, deren einziges Kind sie war, förderten diese Begabung. Ihre ersten Kompositionen entstehen bereits während ihrer Schulzeit an einem Mädcheninstitut in Karlsruhe.

Sie erhält zunächst eine Ausbildung als Konzertpianistin. Danach studiert sie, als erste Frau überhaupt, Komposition in München. 

Luise gründete ein Musikinstitut in München und beginnt eine pädagogische Tätigkeit.

Die folgenden Lebensjahre sind gekennzeichnet durch Konzertreisen und zahlreichen Ver​öffentlichungen. Ihre Werke haben international großen Erfolg.

1893 zog Luise mit ihren Eltern nach Baden-Baden, wo sie ebenfalls Erfolge feierte. Nach dem Tod der Eltern zog sie sich aus der Öffentlichkeit zurück. In Baden-Baden starb sie 1927. 

Ihre Werke geraten aber nach ihrem Tode in Vergessenheit.

Nicht mehr alle sind vollständig erhalten geblieben; dennoch zeigt sich ein breites Spektrum: Oratorien, Opern, Kammermusik und Orchesterwerke gehören dazu. Sie bestechen durch Kreativität und einen unverwechselbaren, besonderen Stil.

